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Editorial 

Liebe LeserInnen! 

Der Start ins neue Jahr verlief sehr vielversprechend: 

Der cel_C-Reader ist als Buch des Monats auf den 

Markt geworfen worden, der Moodle-Stammtisch stieß 

auf großes Interesse und der Verlauf der LearnTec war 

unter dem Strich für die cel_Cianer auch recht 

zufriedenstellend. In diesem Newsletter finden Sie 

(u.a.) mehr über diese Themen.  

Übrigens: Wenn Sie Ergänzungen zu unserem 

LearnTec-Rückblick haben, sind Sie herzlich 

eingeladen, Lesermails zu schreiben. Die nächsten 

cel_C -News kommen bestimmt und eine neue Rubrik 

„Lesermails“ wäre eine schöne Sache!   

In der Hoffnung, dass der sonnige Frühling bald 

ausbricht,  

 

Redaktionsteam cel_C 

Ulrike Timmler, Christiane Gierke, Ralph Müller und 

Martin Tilke 

 

P.S.1: Falls Sie sich für die Mitarbeit bei cel_C 

interessieren, sind Sie herzlich zum nächsten Treffen 

des „Arbeitskreis Organisation“ am 3.5.2006, 18 Uhr, 

im forumF (Neusser Str. 225, 50733 Köln, 

http://www.forumf.de) eingeladen. 

 

P.S.2: Wenn Sie mehr über cel_C erfahren wollen, 

finden Sie auf der Site http://www.cel-c.de weitere 

Informationen .... 

 

 

cel_C INTERN 

 

 Moodle-Stammtisch   

Auf dem letzten Jahrestreffen ist die Idee geboren 

worden, einen Moodle-Stammtisch ins Leben zu rufen. 

Gesagt, getan! Dr. Volker Kraft von der Firma 

VoiceObjects (www.VoiceObjects.com) hat die 

Initiative ergriffen und am 2.März 2006 zum ersten 

Moodle-Stammtisch  

eingeladen. Dem Ruf 

nach Bergisch-

Gladbach folgten 10 

interessierte 

cel_Cianer. Offensichtlich wird Moodle nicht nur als 

Kooperationsplattform für cel_C gerne genutzt. Moodle 

erfreut sich seit einiger Zeit schon wachsender 

Beliebtheit in der E-

Learning-Szene 

(www.moodle.org).  

Auf dem Programm des 

ersten Treffens stand die 

Erstellung von 

Lerninhalten auf/für 

Moodle, ein Austausch 

über Erfahrungen mit 

SCORM-basierten 

Inhalten sowie die 

Vorstellung des OpenSource-Autorentools eXe.  
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Der zweiten Moodle-Stammtisch wird am Dienstag, 

2.5.2006, 17 Uhr im Fortbildungszentrum 

Köhlstrasse der Handwerkskammer zu Köln  

stattfinden. 

Haben auch Sie Interesse? Dann schicken Sie doch 

bitte eine Mail an Dr. Volker Kraft 

(vkraft@VoiceObjects.com). Sie bekommen dann 

rechtzeitig eine Einladung zum Moodle-Stammtisch! 

 

e_learning_ NEWS 

bit media Deutschland ist 

Partner in EU-Großprojekt  

Kooperations- und Lernplattform 

für Siemens und BBK  

 

Die bit media e-Learning solution Deutschland GmbH 

setzt für die Siemens Business Services (SBS) und 

das in Bonn-Bad Godesberg ansässige Bundesamt für 

Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) eine 

Kooperations- und Lernplattform um, auf deren Basis 

Zusammenarbeit und Training für einen europaweiten 

Zivilschutz nachhaltig und effizient gestaltet werden 

sollen. Das Entwicklungsprojekt mit dem Namen 

„Virtuelle Akademie für den Bevölkerungsschutz“ 

(European Virtual Academy for Civil Protection = 

EVA4CP) hat eine Laufzeit von 2 Jahren und wird vom 

Umweltkommissariat der EU gefördert. Unter der 

Konsortialführerschaft von SBS und der fachlichen 

Federführung des BBK arbeiten Vertreter aus 7 

europäischen Ländern in diesem Projekt zusammen. 

Neben der Plattform, die insgesamt 5 Jahre zur 

Verfügung stehen wird, wird bit media einen eLearning 

Kurs zu den unter dem Begriff EU-Mechanismus 

zusammengefassten EU-Gemeinschaftsverfahren zur 

engeren grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im 

Katastrophenfall entwickeln. Das englischsprachige 

Lernprogramm wendet sich an Sicherheitsexperten 

und Personen, die beruflich mit Zivil- und 

Katastrophenschutz befasst sind. 

 

Die mit diesem Projekt angestrebte Harmonisierung 

des europäischen Ausbildungssystems im Bereich 

Bevölkerungsschutz soll insbesondere durch folgende 

Maßnahmen erreicht werden:  

�� Schaffung eines Netzwerkes zum 

Erfahrungsaustausch zwischen den europäischen 

Ausbildungseinrichtungen und der Kommission,  

�� Eröffnung von Foren zur Vorbereitung 

europaweiter Übungen,  

�� Einführung elektronischer Lernsysteme,  

�� Optimierung der Lerneffizienz durch Umgestaltung 

der Kurse zu blended Learning Kursen,  

�� Realisierung EU-weiter Curricula, 

�� Einrichtung einer virtuellen Plattform zur 

Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von 

Missionen und Einsätzen im Rahmen des 

aktivierten EU-Gemeinschaftsverfahrens und der 

Nutzung eines virtuellen Seminarraums für die 

gemeinsame und zeitgleiche Ausbildung von 

Kursteilnehmern an verschiedenen Standorten. 

 

Kontakt: Onno Reiners, bit media e-Learning solution 

Deutschland GmbH, Tel: 0221-6897251, Mail: 

onno.reiners@bitmedia.cc 

 

Universitäten entdecken die 

Organisationsentwicklung 

– dank eLearning 

 

Diese Aussage ist natürlich provokant und 

so nicht wahr. Nicht ganz unwahr ist aber sicherlich die 

Tatsache, dass deutsche Universitäten nicht den 

Eindruck erwecken, sie wären als Institution die Quelle 

der Organisations- oder gar Personalentwicklung. 

Wahr ist allerdings, dass das BMBF mit seiner 

Förderlinie Integration Universitäten zur nachhaltigen 

Implementierung von eLearning anregen will. So 

starteten 2005 bundesweit zahlreiche Projekte unter 

dem Label eLearning, die weniger die Entwicklung 
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technologisch raffinierter aber nicht selten 

überlebensunfähiger Softwareprodukte zum Ziel 

haben, sondern die vielmehr die Integration von 

eLearning in den gesamten universitären Lehrbetrieb 

fokussieren. eLearning ist dabei mittlerweile zur 

„Chefsache“ der Universitätspräsidien geworden und 

wird in vielen Fällen auch von dort getrieben. 

 

In der Förderlinie Integration starteten 2005 insgesamt 

22 Projekte mit unterschiedlichen Fördervolumen 

zwischen 452.000 und 3.019.000 Euro. Nach den 

Jahren der technologischen Entwicklungsförderung 

wurden hier speziell Projektanträge berücksichtigt, die 

die hochschulweite Integration von eLearning 

nachweisen konnten. Hochschulen, wie zum Beispiel 

die Goethe-Universität Frankfurt, die die Verbesserung 

der Lehre als oberste Zielsetzung für die kommenden 

Jahre in ihren internen Zielvereinbarungen stehen 

haben, kam diese Ausrichtung entgegen. Aber nicht 

nur der didaktische Mehrwert steht im Zentrum der 

Anträge sondern auch die interne Vermarktung von 

eLearning und der Aufbau von 

Organisationsstrukturen, die den Einsatz und die 

Entwicklung von eLearning sichern und promoten. 

Bedingung des „Fördersegens“ war bei allen Projekten 

der Nachweis einer Eigenbeteiligung von bis zu 50 

Prozent. 

 

In NRW sind die Westfälische Wilhelms-Universität 

Münster, die Universität Duisburg-Essen und die 

Universität Paderborn in der Förderlinie Integration 

engagiert. Unter dem Arbeitstitel „cHL-hybrid - 

computergestützte Hochschullehre in hybriden 

Systemen“ wird an der Wilhelms-Universität Münster 

technologiegetriebenes Organisationskonzept 

entwickelt 

(http://www.ercis.de/ERCIS/research/competencecent

er/elearning/index.html).  

Die „E-University“ der Universität Duisburg-Essen nutzt 

die Einführung der neuen BA- und MBA-Studiengänge, 

um eLearning breitflächig an der Universität zu 

etablieren. Ein Projektteam begleitet dabei die Akteure 

in den einzelnen Fachbereichen bei der Umsetzung 

ihrer spezifischen Vorhaben. Parallel dazu erfolgt der 

Aufbau des Studienportals E-University, das sowohl 

als interne Informations- als auch externe 

Angebotsplattform fungiert (http://zfh.uni-due.de/e-

university). Mit „Locomotion - Low Cost Multimedia 

Organisation and Production” will die Universität 

Paderborn den durchgängigen, alltagstauglichen und 

nachhaltigen Einsatz digitaler Medien in allen 

Bereichen des Hochschulbetriebs ermöglichen. 

Locomotion will in Form von drei Strängen – 

Kompetenzentwicklung der Lehrenden, 

Organisationsentwicklung und Infrastrukturentwicklung 

- die Integration von eLearning erreichen 

(http://locomotion.uni-paderborn.de/). 

 

Unter den größten Projekten ist seit Sommer 2005 an 

der Goethe-Universität Frankfurt das Projekt 

megadigitale am Start. Alle sechzehn Fachbereiche 

werden dort stufenweise im Laufe von drei Jahren mit 

einer für eLearning verantwortlichen Personalstelle 

ausgestattet. Servicestellen mit didaktischen und 

technologischen Dienstleistungen und ein 

umfangreiches Qualifizierungsprogramm begleiten 

diese Stellen auf dem Weg in die eLearning-Welt. Eine 

degressive Förderung der eingerichteten Stellen 

zwingt dabei alle Projektbeteiligten zu einem an 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit orientiertem 

Handeln. Der Gesamtnutzen einer eLearning-

Maßnahme für einen Fachbereich sowie die 

Verwertbarkeit eigener Produkte und Dienstleistungen 

innerhalb und außerhalb der Universität sind durchaus 

neue Perspektiven die von den Mitarbeitern erlernt 

werden müssen. Nach einem dreiviertel Jahr und dem 

Start der ersten vier Fachbereiche in den eLearning-

Alltag sind die Projektleiter Claudia Bremer und Prof. 

Dr. Detlef Krömker bezüglich der Integration von 

eLearning in den ersten vier Fachbereichen 

zuversichtlich gestimmt. Ein langer Weg wird es jedoch 

zu dem Verständnis sein, Universität auch als einen 

internen Markt zu sehen und sowohl als Anbieter aber 
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auch als Einkäufer zu nutzen. 

(http://www.megadigitale.de) 

 

Mit PELe – Portal für E-Lehre und dem seinem 

Webauftritt eteaching.org wird zurzeit eine 

bundesweite Informationsplattform für Hochschulen 

aufgebaut. Das Konzept basiert auf einem 

Partnermodell, das zum einen in einem öffentlichen 

Bereich hochschulspezifische aber auch allgemein 

interessante Informationseinheiten zu Didaktik, 

verschiedenen eLearning-Methoden und Werkzeugen 

enthält. Zum anderen können Hochschulen auch 

eigene Bereiche in eTeaching.org buchen und haben 

so die Möglichkeit relativ schnell ein hochschuleigenes 

Informationsportal zum Thema eLearning zu betreiben. 

(http://e-teaching.org/) 

 

Ralph Müller 

 

Große Nachfrage nach 

internem Marketing für 

eLearning 

[kapete] rennt offene Türen ein 

 

„Wir machen E-Learning aber keiner macht mit“. 

Dieser Ausspruch wird der Vergangenheit angehören, 

wenn man die Regeln des Marketing auch auf die 

interne Kundschaft überträgt. Das versprach 

zumindest Ulrike Timmler von [kapete] auf dem 

Workshop „internes Marketing für E-Learning“ auf der 

diesjährigen 

LEARNTEC in 

Karlsruhe. 

Konzipiert und 

durchgeführt 

wurde die 

Veranstaltung in Zusammenarbeit mit Sünne Eichler, 

Geschäftsführerin von WEBACAD. Unter dem Motto 

„interessiert – engagiert – motiviert: Durch Marketing 

und Motivation die Akzeptanz von E-Learning steigern“ 

gaben sie und weitere Experten Hilfestellung und 

Ratschläge zum Thema. 

Neue Wege gehen auf bewährten Pfaden 

Die Teilnehmer des Workshops erhielten 

Informationen aus erster Hand, wurden Nutznießer 

bereits gemachter Erfahrungen und konnten die 

anwesenden Experten und Vorreiter des E-Learning 

nach Lust und Laune ausfragen. Wie haben sie es 

geschafft, die Lerner für die neuen Lerntechnologien 

zu begeistern und nachhaltig zu motivieren? Dass die 

Evaluation in jeder Phase von E-Learning immens 

wichtig ist, erfuhr das interessierte Publikum von Beate 

Hausmann von der ed-lab GmbH. Zudem standen 

weitere Experten und eLearning-Projekt-

Verantwortliche aus den Unternehmen TESA AG, 

BMW AG und Lufthansa AG zur Verfügung. 

 

E-Learning passiert  

Die beiden Veranstalterinnen Eichler und Timmler 

beurteilten es positiv, dass unter den Teilnehmern 

zahlreiche Firmenvertreter anwesend waren, deren 

Unternehmen gerade dabei sind E-Learning 

einzuführen. „Dies zeigt uns,“ so Ulrike Timmler, „dass 

sich, nach Jahren der Verunsicherung, E-Learning als 

wichtiges Instrument der betrieblichen Weiterbildung 

etabliert hat. Und, was noch viel wichtiger ist, die 

Unternehmen jetzt bei 

der Einführung eine 

hohe Aufmerksamkeit 

für die Akzeptanz und 

die Motivation ihrer 

zukünftigen E-Learner 

entwickelt haben.“ 

 

Workshop-Teilnehmer und Interessenten erhalten über 

die Veranstalter Zugriff auf die komplette 

Workshopdokumentation. Über einen moderierten 

Chat, unter Leitung von Ralph Müller, Experte für Neue 

Lerntechnologien, können als Nachbereitung zum 

Workshop eigene betriebliche Rahmenbedingungen 

diskutiert werden. 
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Auch in Zukunft Strategie-Workshops auf hohem 

Niveau  

Strategie-Workshops für komplette Projektteams und 

Entscheider sind ein Angebot von [kapete], das sich 

immer größerer Beliebtheit erfreut. Ob die Themen 

„internes Marketing“ oder „Kundenbindung durch 

eLearning“ im Mittelpunkt stehen, die Nachfrage zeigt, 

dass der Bedarf an professioneller Unterstützung bei 

der Kommunikation im Marketing groß ist.  

 

von links nach 

rechts: Beate 

Hausmann, 

Sünne Eichler, 

Ulrike Timmler 

 

 

 

Kontakt:  

[kapete] OHG, Ulrike Timmler, Ralph Müller, Fon +49 

221 972 57 63, 

Email: timmler@kapete.de, mueller@kapete.de, 

www.kapete.de 

LearnTec- sp ecial  

Kleine Umfrage zur 

LearnTec 

„In überwältigender Mehrheit 

rundum zufriedener Aussteller kann sich die 

LEARNTEC 2006 rühmen. Das neue Messekonzept 

ist aufgegangen. Die Arenen, Diskussions- und 

Themenforen wurden von den Besuchern gut 

angenommen und belebten das Messegeschehen 

spürbar. Sicherlich auch zur Zufriedenheit der 

Aussteller trug der insgesamt belebte Markt bei.“  Thea 

Payomes Bilanz der Learntec-Messe im Checkpoint E-

Learning fiel positiv aus. 

Abzüge in der B-Note gab es für den Kongress. 

(nachzulesen im Checkpoint E-Learning Ausgabe 

07/06, 20. Februar 2006). 

Wie sahen cel_Cianer die LearnTec? Welche 

Erfahrungen haben sie als Aussteller und Besucher 

gemacht? 

Die Ergebnisse einer alles andere als repräsentativen 

Umfrage unter einigen cel_Cianern, die auf der 

LearnTec vertreten waren, sollen hier vorgestellt 

werden. 

Drei zweite Tage 

Die erste Frage galt den Änderungen am LearnTec-

Konzept. Natürlich gilt auch hier: zwei Leute, drei 

Meinungen. Und doch scheint eines klar zu sein: Ja, in 

der Kürze liegt die Würze.  

Insgesamt gab es weniger Leerlauf, zumindest am 2. 

Tag war in Karlsruhe richtig was los.  

Ein (nicht ganz ernst gemeinter) Vorschlag: Vielleicht 

könnte die Veranstaltung im nächsten Jahr noch weiter 

reduziert werden auf nur noch 2 Tage. Oder vielleicht 

am besten gleich nur noch ein „zweiter Tag“. Ohne 

Widerworte würden sicherlich auch drei „zweite Tage“ 

durchgehen. 

Ein Problem, unabhängig von der Dauer der LearnTec, 

wird darin gesehen, dass neue technische 

Entwicklungen rar sind. Dementsprechend ändert sich 

wenig an den präsentierbaren Produkten und somit 

bleiben viele, die bisher zur Learntec kamen, fern. 

„Was der Messe gut tun würde, sind neue Zielgruppen, 

wie z.B. Angestellte der Verwaltungen oder weitere 

KMUs.“ 

Millionen-Aufträge 

Die zweite Frage, die cel_C-News interessierte: Hat 

sich die LearnTec gelohnt? Wenn ja: warum? 

Millionen-Aufträge, tolle neue Projekte, überbordende 

Geschäftskonten – die Messe hat sich gelohnt! Schön 

wär´s. Doch so kurz nach der Messe konnte das kein 

cel_Cianer feststellen. Es gibt eben nur wenige 

Kunden, die an den Stand kommen, nach kurzer 

Beratung und Prospektlektüre das Portmonee zücken 

und einpacken. Bis zu einer endgültigen Bewertung 

des Messeerfolges braucht es noch mehr Zeit. 

Entscheidungsprozesse in unserer Branche dauern 

eben. 
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Zufriedenheit herrschte jedoch über die Qualität der 

Kontakte. Es scheint, als hätten sich durchaus 

Entscheider auf den Weg nach Karlsruhe gemacht.  

Es geht aufwärts (?) 

„Die Talsohle ist durchschritten!“ Das ist zumindest die 

Meinung eines cel_Cianers. Wie schätzten andere die 

Stimmung der LearnTec-Besucher und –Aussteller 

ein? 

Großartige Jubelarien auf die LearnTec und 

freudentaumelnde Besucher in den Gängen der 

Gartenhalle hat von den Befragten niemand gehört 

und gesehen. Und auch die eigene Empfindung ging 

eher in Richtung verhaltener Zufriedenheit. 

Für LearnTec-Rookies gab es interessante Themen 

auf den Foren zu sehen und zu hören. Besonders das 

Medizinforum zog Besucher an.  

Nun ist die LearnTec aber auch und gerade etwas für 

E-Learning-Dinosaurier, die seit Jahren regelmäßige 

Besucher oder Aussteller sind. Diese Dauergäste 

haben kaum wirklich Neues entdecken können. Und 

wenn mal etwas interessant zu sein schien, lag parallel 

ein anderer Vortrag zum gleichen Thema, den man 

natürlich auch gerne gehört hätte. 

  

Und die Aussteller? Welche Stimmungslage herrschte 

hier vor? Schwer zu sagen. Einige waren zufrieden, 

andere meinten, dass es sich nicht gelohnt habe, auf 

der Messe präsent zu sein. Die Zeiten des 

gemeinsamen Abräumens ist nun mal vorbei. Vielleicht 

stimmt es, „dass der Messeerfolg mehr denn je von 

einer guten Vorbereitung der Messe durch 

Einzelaussteller abhängt und diejenigen unzufrieden 

sind, die sich ausschließlich auf das Marketing der 

Messe selbst verlassen“.  

 

Fazit 1 : Unter dem Strich waren die cel_Cianer eher 

zufrieden mit der diesjährigen LearnTec. 

 

Fazit 2 : Die Antwort eines cel_Cianers auf die Bitte 

nach einem kurzen LearnTec-Resümee – quasi als 

„letztes Wort“: 

„1. ups ist das klein geworden, 

2. naja, ein paar sind ja noch da, 

3. die stimmung ist gut!, 

4. schaun wir mal nach frankfurt zur professional 

learning, 

5. der Kongress ist genauso unübersichtlich wie 

immer, 

6. bis zum nächsten jahr (unkraut vergeht nicht)“ 

 

Haben Sie Ergänzungen? Schicken Sie sie bitte an 

den Autor dieses Beitrages, Martin Tilke (mtilke@t-

online.de). Dann machen wir aus der LearnTec-

Rückschau eine Serie ;-). 

Die informelle Messe - Die LEARNTEC 

hat ein Problem und alle wollen es 

( Eine Glosse von Ralph Müller, 

veröffentlicht unter www.checkpoint-

elearning.de ) Wäre man dieser Tage 

Ausrichter der LEARNTEC, so müsste 

man sich fühlen wie ein 

Weiterbildungsanbieter, dessen Evaluationsergebnisse 

nicht der guten Laune der Seminarteilnehmer 

entsprechen. Dies wäre aber auch nicht weiter 

verwunderlich. Bildung oder die ihr zugrunde liegenden 

Informationsprozesse basieren, so die aktuellen 

Erkenntnis in der Weiterbildungslandschaft, zu einem 

guten Teil auf informellen Lernprozessen.  

 

Das heißt, neben dem strategisch didaktisch 

Intendiertem bilden sich Wissensbestände in 

pädagogisch unkontrollierten Zusammenhängen. 

Pausen, Abendevents, kleine Randerlebnisse im 

Workshop erhalten in vielen Seminaren eine gern 

gesehen Bedeutsamkeit und lassen 

Weiterbildungsabteilungen angesichts hoher 

Qualifizierungskosten von informellem, "unbezahltem" 

Lernen träumen. Da steht es einer Bildungsmesse gut 

zu Gesicht, wenn sie sich dieses Trends annimmt und 

ihn gewollt ungewollt zum Konzept, zu einer Art 

geheimen Lehrplan macht.  
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War die diesjährige LEARNTEC auch gestrafft und 

das erwartete Besucherpotential auf drei Tage 

komprimiert worden, so entsprach die gefühlte 

Besucherdichte doch nicht unbedingt der per 

Laserscanner gemessenen. Dazu machte die 

Stadthalle, einst das Filetstück der Messe, mit ihren 

wenigen Ausstellern einen zu aufgeräumten Eindruck 

und die Zeiten, als sich vor den Ständen in der 

Schwarzwald- oder Gartenhalle Menschentrauben 

auch ohne Vortrag bildeten, liegen Jahre zurück.  

 

Doch herrschte daher breite Unruhe unter den 

Ausstellenden, Verzweiflung unter den Besuchern? 

Nein, eigentlich nicht! Die Gespräche seien zwar 

weniger an Zahl dafür aber von guter bis sehr guter 

Qualität, hörte man häufig. Und sicherlich, man müsse 

schon im Vorfeld der Messe mehr tun als früher, um 

Resonanz zu erzielen. Auch der Besucher gab sich 

moderat, vermisste zwar die Fülle und die 

Sensationen, lobte aber die Qualität der freien 

Vorträge an den Themen- und Ausstellerständen. 

Überhaupt fanden sich viele Gesichter im 

ausgedünnten Besucherstrom, die man früher als alte 

Bekannte hinter den Theken der Aussteller alljährlich 

begrüßt hatte.  

 

Ja, gute alte Bekannte; als solche begegneten sich 

Besucher und Aussteller, wohlwollend geneigt dem ein 

oder anderen Neuling gegenüber, so wie es sich auch 

in Seminaren seit unzähligen Trainerjahren abspielt. 

Alte Weggefährten vereint in der Skepsis gegenüber 

den herrschenden Verhältnissen in der Firma, dem 

vermeintlichen Seminarziel und doch froh, in den 

Pausen die Neuigkeiten von den Kollegen zu hören 

und am Mittagstisch den ein- oder anderen internen 

Deal auszuhandeln. Im informellen Dunst bilden sich 

Meinungen und Allianzen während das Seminarthema, 

Zubrot und Anregungen liefert.  

 

In dieser Bildungslandschaft bildete die diesjährige 

LEARNTEC den Pseudokristallisationspunkt 

informellen Bestrebens und spiegelte so einen 

wesentlichen Aspekt des modernen 

Bildungsverständnisses wieder. Recht treffend äußerte 

eine Marketingspezialistin auf einer der Standpartys, 

der eigentliche USP der LEARNTEC sei das eines 

Klassentreffens. Jenseits geplanter Messeaktivitäten, 

gewichtiger Leads und gewollter Verkaufszahlen 

zelebrierte die eLearning-Community in Karlsruhe die 

informelle Messe und merkte es nicht einmal. Was bei 

diesem buzzwordaffinen Völkchen ein untrügliches 

Zeichen von Ernsthaftigkeit ist.  

 

Ralph Müller ist Spezialist für Trainer-Qualifizierung, 

Experte für neue Lerntechnologien und seit Jahren 

Besucher und Beobachter der LEARNTEC. 

 

Termine/V eranstaltung en/Links 

 

E-Learning 

Konferenz in 

Hamburg 

Zusammen mit der Universität Hamburg und dem 

Regionalen Rechenzentrum veranstaltet die Lerneffekt 

GmbH vom 4. und 5. Mai 2006  eine E-Learning 

Konferenz zu den Themen Strategie und 

Implementierung sowie Kursentwicklung und Online-

Didaktik. Mehr Informationen: 

http://www.lerneffekt.de/konferenz/index.html  

Hohe Qualitätsansprüche im E-Learning: Maßstäbe 

sind zwar bekannt, werden 

aber selten praktisch 

angelegt 

Qualität spielt sowohl für E-Learning-Produzenten als 

auch für Anwender eine große Rolle. Doch dieser 

Anspruch wird von ihnen nur selten in die Tat 

umgesetzt. Zu diesem Ergebnis kommt die 

europäische Studie „Qualität im E-Learning" der 

Universität Duisburg-Essen gemeinsam mit dem MMB 

Institut. 
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(http://cms.eun.org/shared/data/pdf/qualitaet_im_e-

learning_panorama_dt.pdf) 

Quelle und mehr Infos: Deutsche Gesellschaft für 

Qualität, http://www.dgq.de. 

 

Stiefkind Weiterbildung 

Berufliche Weiterbildung 

zählt zur Arbeitszeit – das 

ist der Grundsatz in den meisten Betrieben. Viele 

Beschäftigte müssen aber dennoch auf Freizeit 

verzichten, um sich zu qualifizieren. Jede fünfte 

Stunde lernen sie nach Feierabend. 

Quelle: Hartmut Seifert: Lernzeitkonten – ein 

Instrument zur Förderung der betrieblichen 

Weiterbildung?, download unter 

www.boecklerimpuls.de, 

http://www.boeckler.de/pdf/impuls_2006_04_ges.pdf  

 

Buchtipps/N euerscheinungen 
 

 

 
cel_C Reader  zum Buch des Monats im E-
Learning-Journal gekürt 
Das E-Learning Journal hat den cel_C-Reader 

Praxisbuch eLearning zum Buch des Monats 

gewählt! Den Herausgebern Stefan Ludwigs, 

UlrikeTimmler und Martin Tilke ist „ein 

abwechslungsreiches Werk mit vielen praxisrelevanten 

Hinweisen gelungen.“ Weiter heißt es in der 

„Laudatio“: 

„In dem Buch schildern Autoren 

von Bayer Industries, Gothaer 

Versicherungen, Telekom 

Training, TÜV Akademie oder 

Victoria Versicherungen 

praktische Erfahrungen bei der 

Durchführung von eLearning Projekten in ihren 

Unternehmen. Flankiert wird dieser Praxisteil durch 

Aufsätze von eLearning Experten aus Agenturen und 

Bildungsinstitutionen, die eine Themenbreite von 

„Blended-Learning“ bis „Learning Management 

Systems“ oder von „Selbstlernkompetenz“ bis 

„kognitive Lernstrategien“ abdecken.“ 

(http://www.elearning-journal.de/) 

 

Praxisbuch eLearning, Hrsg: Ludwigs, Stefan; 

Timmler, Ulrike; Tilke, Martin, Verlag: W. Bertelsmann 

Verlag, Preis: 19.90 EUR, Seiten: 256, ISBN: 3-7639-

3416-2, März 2006 

 
eLearning BuzzWords Buch 

Anläßlich der Learntec 2006 startet 

der Verein machm-it.org e.V. einen 

„collaborative learning process“. 

Ziel ist, einen Leitfaden zu erstellen, der durch den 

eLearning BuzzWord Dschungel führt. Mitmachen 

können alle, die beruflich oder privat mit eLearning, 

online Kommunikation und Bildung zu tun haben.  

Unter http://www.buzzwordsbuch.de beschreiben 

eLearning Experten, was hinter solchen Buzzwords 

wie Social Software, Blogging, Rapid Learning steckt, 

was man damit tun kann 

und welche Erfahrungen damit gemacht wurden.  

Ein *collaborative learning system* ermöglicht das 

Mitmachen einer breiten Öffentlichkeit. Die Beiträge 

werden synchron online publiziert und durch Lernende 

bewertet. Vor der Erstellung einer Printausgabe zur 

Learntec 2007 redigiert eine Steeringgroup alle 

Einträge. Die Autoren haben die Möglichkeit ihre 

Kompetenzen unter Beweis zu stellen und sich oder ihr 

Unternehmen einem interessierten Publikum online zu 

präsentieren. 
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Das Buch wird auf der Learntec 2007 durch die 

Autoren vorgestellt und diskutiert. 

Also: registrieren Sie sich auf 

http://www.buzzwordsbuch.de, werden Sie Autor und 

lichten Sie mit uns den Buzzworddschungel", fordert 

das BuzzTeam - Christine Graf, Hagen Graf, Ruth 

Prantz, Frank Galesky und Olaf König - zum 

Mitmachen auf. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei 

machm-it.org e.V. 

Christine Graf 

Am Löschteich 2 

39393 Ausleben 

Telefon: 039404 50478 

Fax: 039404 50479 

e-mail: cgraf@machm-it.org 

http://www.machm-it.org 

 

Weiterbildung für Weiterbildner: Wege und 

Werkzeuge = W4 �

�

Unter diesem Motto finden zum zweiten Mal die 

Petersberger Trainertage statt. Vom 31. März bis 1. 

April lädt die managerSeminare Verlags GmbH erneut 

zum Gipfeltreffen der Weiterbildner auf den Petersberg 

in Königswinter ein. Kongress und begleitende 

Fachaussteller sollen laut Veranstalter den 

Weiterbildungsberuf in seinen zahlreichen Facetten 

erfassen. 

Mehr Infos unter: www.petersberger-trainertage.de�

 

profil_ e 

text-ur text- und relations agentur 

text-ur ist als Kommunikations-

agentur auf die Bereiche 

Weiterbildung . Training . E-

Learning . PE . Management  

sowie Beauty . HealthCare . 

Pharma spezialisiert. 

Die Klienten aus dem Weiterbildungsbereich sind i.d.R. 

große und mittelständische Trainings- und E-Learning-

Unternehmen, europaweit bekannte Referenten und 

Speaker sowie PE-Beratungsunternehmen und 

größere Consulting- und Beratungsfirmen. 

 

Was allen gemein ist: Sie suchen Unterstützung dabei, 

ihre Dienstleistungen und Produkte rund um die 

Weiterbildung (im weitesten Sinne) auf den Märkten zu 

positionieren, neue Kunden zu aquirieren, ihr Image 

und ihren Bekanntheitsgrad zu steigern und mit 

unterschiedlichen Medien auf sich aufmerksam zu 

machen.  

Was wir tun 

Unterschiedlich ist die Ausgangslage: Mal geht es 

darum, ein neues Weiterbildungsunternehmen oder ein 

neues E-Learning-System im Markt zu platzieren. 

Dafür entwickelt text-ur dann ein Positionierungs-

konzept , das die Alleinstellungsmerkmale des 

Unternehmens oder des Produktes als Marke 

entwickelt.  

Oder ein Weiterbildungsunternehmen, eine Consulting-

firma ist schon lange auf dem Markt, arbeitet mehr 

oder minder erfolgreich „comme toujours“ und sucht 

jetzt den Sprung nach oben – oder nach vorne. Mit der 

Frage: „Womit werden wir in 5 Jahren unser Geld 

verdienen? Wofür werden wir stehen? Wo geht der 

Markt hin und wie können wir uns einen 

Wettbewerbsvorteil für diesen zukünftigen Markt 

verschaffen?“ Dafür entwickeln wir 

Repositionierungskonzepte , um bestehende Marken 

zukunfts- und umsatzorientiert „aufzufrischen“, zu 

schärfen und ihnen einen Vorteil zu verschaffen.  

Positionierungs- wie Repositionierungskonzepte 

münden dann in einen Kommunikationsplan , 
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innerhalb dessen text-ur die klassischen Leistungen 

einer text- und relations agentur übernimmt:  

Unser besonderer Fokus liegt auf 

akquiseunterstützenden  sowie imagebildenden 

Maßnahmen, da wir Umsatzsteigerung wie 

Margensteigerung  als Ziel für unsere Arbeit für den 

Klienten definieren. 

Dafür setzen wir nicht nur auf den Mix von Marketing- 

und PR-Maßnahmen , sondern positionieren unsere 

Klienten auch als Fachexperten rsp. -anbieter in 

verschiedenen Branchen. Marketing-, Relations und 

PR werden unterstützt durch den Bereich Corporate 

Publishing , in dem wir rund ein Dutzend 

Coachingbriefe , Weiterbildungs-Kundenzeitschriften, 

Wirtschaftsdienste, Newsletter-Systeme etc. entwickelt 

haben und redaktionell betreuen, mit denen unsere 

Klienten sich auf dem Markt positionieren.  

Bei text-ur arbeiten nur Fachjournalisten im PR-

Bereich, die auch selbst als Buchautoren  

veröffentlichen (u.a. „Vom Trainer zum E-Trainer“, 

„Akquise für Trainer, Berater und Coaches“, 

„persönlichkeitsmarketing“, alle im Gabal-Verlag 

erschienen) ... und erfolgreich Ghostwritings  in den 

Bereichen Weiterbildung, E-learning, Akquise, 

Vertrieb, Management, Wirtschaft verfassen. 

 

Was wir bei  cel_C tun  

So liegt nahe, dass sich text-ur im ehem. Bereich 

Standort-Marketing von cel_C engagiert. Nach den 

Marketingaspekten und der Entwicklungs des cel_C-

Qualitätssignets sind vor allem Ideen der Umsatz-

generierung und -unterstützung im E-Learning-und 

Weiterbildungsbereich für uns interessant – eine 

solche Veranstaltung von cel_C entwickeln wir mit. 

Wo Sie uns finden 

Der Stammsitz von text-ur ist im Medienviertel Ost in 

Köln-Mühlheim, wo wir uns nicht nur der Nähe des E-

Werks, sondern auch eines inspirierenden Umfelds mit 

angesiedelten E-Learning-, Weiterbildungs- und PE-

Unternehmen sowie Agenturen, Designer und Künstler 

erfreuen. 

Ein text-ur Verbindungsoffice in Dubai hält uns einen 

Fuß im Markt V.A.E., wo wir auch ganz gerne 

schauen, was sich in anderen Teilen der Welt in 

Sachen E-Learning tut. Und ansonsten finden Sie uns 

dort am Strand �  

text-ur text- und relations agentur 

Schanzenstraße 23 

51063 Köln 

Tel: 0221 . 95 64 90 570 

Fax: 0221 . 28 28 743 

redaktion@text-ur.de 

www.text-ur.de 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der cel_C-news : 

. 15. Mai 2006 
Senden Sie Ihre Beiträge bitte an : 

mtilke@t-online.de  
 

Das Redaktionsteam  
Christiane Gierke, Ulrike Timmler, Ralph Müller, Ma rtin Tilke  
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